Absender:
_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

 

An das
Amtsgericht - Vollstreckungsgericht

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________ 
  
  
  
Lohnpfändung Geldquelle-Bank ./. mich
Aktenzeichen: _______________________________________

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin bei der Firma Steinkohle AG beschäftigt. Aus betrieblichen Gründen ist das Beschäftigungsverhältnis zum ____________ gekündigt worden. Zum Zeitpunkt des Ausscheidens werde ich eine Abfindung in Höhe von ___________ € erhalten. Die Geldquelle-Bank pfändet seit ____________ aufgrund des Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses vom ___________ meinen Lohn.

Ich beantrage hiermit, dass gem. § 850 i ZPO ein Betrag i.H.v. ________________ als unpfändbar erklärt wird. Gleichzeitig beantrage ich, gem. § 732 Abs. 2 ZPO die Zwangsvollstreckung ohne Sicherheitsleistung einstweilen einzustellen, bis über diesen Antrag entschieden ist.

Die Abfindung dient lt. Sozialplan dazu, mir bis zur Verrentung ein Einkommen i.H.v. 90 % meines früheren Verdienstes zu gewährleisten. Meine Verrentung wäre frühestens am _________ möglich. In diesem Zeitraum wären bei einem auf 90 % reduzierten Einkommen für die Geldquelle-Bank insgesamt __________ € pfändbar. Daher beantrage ich, die Abfindung abzüglich eines Betrages i.H.v. _________________ € von der Pfändung freizustellen.

Mit freundlichen Grüßen 
  
 

________________________
(Unterschrift)

